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ICH LIEBE TYSKA ESSEN
1. 

ARBEITSBLATT 1
1.	KULINARISCHE SPEZIALITÄTEN WELTWEIT 

1a. 
Finde die Namen von 20 Gerichten.

1b. 
Kennst du diese  Gerichte? Aus welchen Ländern kommen sie und woraus macht  
man sie? Hast du diese Gerichte  schon mal gegessen? Haben sie dir geschmeckt?  
Warum ja/nein?

1c. 
Welche von diesen Gerichten sind typisch deutsch? 
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2. 
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2. 

3.

4.

HÖR DIR JETZT DIE AUSSAGEN VON NELA, JANIK UND LINUS AN UND ENTSCHEIDE: 
RICHTIG ODER FALSCH?

https://www.goethe.de/ins/se/de/spr/unt/eng/ild/eat/umf.html 	

	1. 	Nela glaubt, dass Weißwürste mit Breze(l)n 
    	und süßem Senf typisch berlinerisch sind.					     Richtig   Falsch
	2. 	Nela trinkt hauptsächlich Schorlen und Energy-Drinks. 			   Richtig   Falsch		
	3. 	Bier trinkt man überall und alle trinken Bier. 				    Richtig   Falsch		
	4. 	Janik hält Currywurst mit Pommes für typisch deutsch.			   Richtig   Falsch		
	5. 	Janik meint, dass Nudeln billig und gesund sind.				    Richtig   Falsch
	6. 	Linus glaubt, dass viele Menschen Döner mögen.				    Richtig   Falsch

UND WELCHE SPEISEN UND GETRÄNKE SIND TYPISCH SCHWEDISCH? 

Was essen Erwachsene und was ist bei Jugendlichen angesagt? Mache kurze Notizen, tausche 
dich mit deinem Tischnachbarn/deiner Tischnachbarin aus und vergleiche dann im Plenum. 

MACHE JETZT DAS QUIZ “WIE GUT KENNST DU DEUTSCHES ESSEN” 

https://www.goethe.de/ins/se/de/spr/unt/eng/ild/eat/qiz.html  		

Was hast du Neues erfahren? Antworte auf die Fragen:

	1.	 Woraus macht man “Labskaus”? Wer hat es früher gegessen?

		  __________________________________________________________________________________________________

	2.	 Wann wurde der Döner Kebab erfunden? Und von wem?

		  __________________________________________________________________________________________________

	3.	 Wo hat man Spaghetti-Eis zum ersten Mal gemacht?

		  __________________________________________________________________________________________________

	4.	 Wie lautet die erste Regel der Bierherstellung?

		  __________________________________________________________________________________________________

	5.	 Was ist “KiBa”?

		  __________________________________________________________________________________________________



LEBENSMITTELVERSCHWENDUNG UND WAS MAN DAGEGEN MACHEN KANN

WAS GLAUBST DU, WAS DIESE ZAHLEN BEDEUTEN KÖNNTEN? 

Versuche zu raten, gehe dann auf die Seite “Lebensmittel retten – Ökologie” 
und checke deine Antworten. 

https://www.goethe.de/ins/se/de/spr/unt/eng/ild/eat/lre.html
 

1,3 Milliarden 	 __________________________________________________________________________________

60.000	 __________________________________________________________________________________

960		 __________________________________________________________________________________

bis 30	 __________________________________________________________________________________

2012	 __________________________________________________________________________________

IN DER ERSTEN ÜBUNG HABT IHR ERFAHREN, WIE VIEL ESSEN WIR WEGWERFEN. 

2a. 
  

  

2b. 
Lest jetzt den Text “Um was geht es?”, schaut euch den Film  
“Zu gut für die Tonne“ an und ergänzt euer Assoziogramm. 
https://www.youtube.com/watch?v=SR9QKGQ2AZU 	

2c. 
Wie sieht es bei euch aus? Wird auch so viel Essen verschwendet? 
Was wirft man am meisten weg? Diskutiert in der Klasse.
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GRÜNDE FÜR 
LEBENSMITTEL- 

VERSCHWENDUNG

__________________________________

____________________________

____________________________

____________________________

____________________________



JETZT SIND WIR DRAN. MACHEN WIR DOCH ETWAS GEGEN LEBENSMITTELVERSCHWENDUNG!

https://www.goethe.de/ins/se/de/spr/unt/mfd/ild/eat/lre.
html#:~:text=Hast%20du%20Tipps%2C%20damit%20wir%20nicht,nicht%20
so%20viele%20Lebensmittel%20wegwerfen%20m%C3%BCssen%3F 	

Bildet Zweier- bzw. Dreiergruppen, schaut euch den Film “Andrea, hast du Tipps, 
damit wir nicht so viele Lebensmittel wegwerfen müssen?“, lest den Text “Tipps, 
damit du keine Lebensmittel wegwerfen musst” und formuliert 10 Tipps, wie man 
Essen retten kann.

https://www.goethe.de/ins/se/de/spr/unt/mfd/ild/eat/lre.html#:~:text=TIPPS%2C%20
DAMIT%20DU%20KEINE%20LEBENSMITTEL%20WEGWERFEN%20MUSST

Ihr könnt eure Tipps auch mit der App Simpleshow visualisieren und einen kleinen Film  
“drehen” und diesen anschließend im Plenum präsentieren. 	
https://simpleshow.com/	

AUFGABE FÜR ZUHAUSE / HAUSAUFGABE
Schaue zuhause im Kühlschrank nach, ob es auch Produkte gibt, die ein kurzes Mindesthaltbarkeits
datum haben. Überlege, wie du diese Produkte “retten” kannst. Versuche aus ihnen eine (kleine)  
Mahlzeit zusammenzustellen, die du zum Mittag-, Abendessen oder für Zwischendurch zubereiten 
könntest. Mach ein Foto und beschreibe kurz, welche Produkte du verwendet hast.
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ARBEITSBLATT 3
FOODSHARING? ABER KLAR! 
EINE DER MÖGLICHKEITEN, WIE MAN ESSEN RETTEN KANN, IST FOODSHARING.

„SCHAUT EUCH DEN FILM “FOODSHARING GANZ EINFACH” AN UND WÄHLT DANN 
DIE RICHTIGE ANTWORT.  

https://www.youtube.com/watch?v=PTGxpzpCBE0 	
 
1.		  Wie viele Kilogramm Lebensmittel wirft jede/r Deutsche 
		  durchschnittlich jährlich weg?
		  A) 	 50 Kilogramm
		  B) 	 70 Kilogramm
		  C) 	 80 Kilogramm

2.		  Wie viel Prozent der weggeworfenen Lebensmittel sind noch ungeöffnet?
		  A) 	 10 Prozent
		  B) 	 20 Prozent
		  C) 	 30 Prozent

3.		  Was macht Lilia, um ihre überflüssigen Einkäufe nicht wegzuwerfen?
		  A) 	 Sie verkauft sie auf dem Markt.
		  B) 	 Sie stellt sie bei Foodsharing ein.
		  C) 	 Sie gibt sie an ihre Freunde weiter.

4.		  Wie kann man ein Produkt bei Lilia reservieren?
		  A) 	 Durch einen Anruf
		  B) 	 Durch eine Nachricht
		  C) 	 Über Foodsharing

5.		  Wie nutzt Jannik Foodsharing?
		  A) 	 Er bietet Lebensmittel an.
		  B) 	 Er holt Lebensmittel ab, die in seiner Umgebung angeboten werden.
		  C) 	 Er teilt Lebensmittel mit seinen Nachbarn.

6.		  Was kann Jannik mit der Foodsharing-App auf seinem Smartphone machen?
		  A) 	 Lebensmittel bestellen
		  B) 	 Eine Fahrradroute berechnen lassen
		  C) 	 Lebensmittel verkaufen

7.		  Was macht Jannik, nachdem er die Lebensmittel abgeholt hat?
		  A) 	 Er bringt sie zu einem Freund.
		  B) 	 Er bereitet sie zu Hause zu.
		  C) 	 Er gibt sie weiter an Foodsharing.

8.		  Was kann man durch Foodsharing auch gemeinsam machen?
		  A) 	 Lebensmittel einkaufen
		  B) 	 Gemeinsam kochen, Reste verwerten oder Rezepte austauschen
		  C) 	 Restaurants besuchen. Welche sind das? Notiert.



GLORIA ENGAGIERT SICH AUCH FÜR FOODSHARING. 

Lest den Text “Gloria, 20 Jahre alt, über Foodsharing“, denkt euch Fragen aus und  
spielt dann ein Interview mit Gloria nach. Eine Person übernimmt die Rolle des  
Reporters, die andere die Rolle von Gloria.

https://www.goethe.de/ins/se/de/spr/unt/mfd/ild/eat/lre.html#:~:text=Gloria%2C%20
20%20Jahre%20alt%2C%20%C3%BCber%20%E2%80%9EFoodsharing%E2%80%9C 

Wie alt      	 du das?

Aus welcher Stadt	 für Foodsharing?

Wie engagierst du dich 	 bei Foodsharing helfen

Was sind und wo         	 kann man übernehmen?

Warum machst	 bist du?

Wie kann man noch       	 kommst du?

Welche Aufgaben 	 befinden sich Fair-Teiler?

GIBT ES IN DEINER STADT AUCH ORGANISATIONEN, DIE SICH FÜR FOODSHARING ENGAGIEREN? 

Oder vielleicht gibt es auch einen Fair-Teiler? Wenn ja, wo befindet er sich? 
Wenn es keinen gibt, wo könnte man ihn hinstellen? 
  

VERSUCHT JETZT, DIE ANDEREN FÜR DIE IDEE DES FOODSHARINGS ZU BEGEISTERN. 
DENKT EUCH EINEN SLOGAN AUS, MIT DEM MAN FÜR FOODSHARING WERBEN KÖNNTE.
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ICH LIEBE TYSKA ESSEN
LÖSUNGEN

ARBEITSBLATT 1 
1.

2.
1f, 2f, 3f, 4r, 5f, 6r 

ARBEITSBLATT 2
1. 
1,3 Milliarden		 Tonnen Lebensmittel landen im Müll
60.000		  Menschen helfen der Tafel
960				   Tafeln gibt es in Deutschland
bis 30			  Bei der Tafel Jugend helfen Jugendliche und 
					     junge Erwachsene bis 30 Jahre
2012			   Seit diesem Jahr gibt es Foodsharing 

ARBEITSBLATT 3 
1. 
1. C, 2. C, 3. B, 4. C, 5. B, 6. B, 7. B, 8. B

2. 
Wie alt bist du?
Aus welcher Stadt kommst du?
Wie engagierst du dich für Foodsharing?
Was sind und wo befinden sich Fair-Teiler?
Warum machst du das?
Wie kann man noch bei Foodsharing helfen
Welche Aufgaben kann man übernehmen?
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